
Wählen lohnt sich !

Grossratswahlen 25. März 2018 



Setzen Sie unsere Kandidierenden 
Ihres Wahlkreises 2 x auf jede Liste.

 Wahlkreis Seite

 Stadt Bern 04   –  07
 Emmental 07
 Mittelland Nord 08  –  09
 Biel-Seeland 10   –  11
 Jura bernois 11
 Mittelland Süd 12   –  13
 Oberland 13
 Oberaargau 14
 Thun 15

Für alle Angestellten die beste Wahl! 

Das Entlastungspaket 2018 folgte auf die Aufgaben- und Strukturüber-
prüfung 2014. Seit Jahren sind immer wieder Sparprogramme vorge-
sehen.  Der Kanton Bern scheint im permanenten Krisenmodus – oder 
wird absichtlich im Krisenmodus gehalten. 

Gegen diese andauernde Angstmacherei wehren sich die Verbände von 
angestellte bern und ihre Grossrätinnen und Grossräte mit allen Mitteln. 
Dank unseren Aktivitäten haben wir in den letzten Jahren  an vielen 
Fronten Verbesserungen erreicht, beispielsweise einen verlässlichen, 
regelmässigen Lohnanstieg für die Angestellten.

Bleiben wir aufmerksam. Kämpfen wir weiter gegen drohende Ver-
schlechterungen in der Bildung und im Sozial- und Pfl egebereich. 
Sorgen wir dafür, dass die Arbeitsbedingungen besser und nicht 
schlechter werden. 

 Stadt Bern 04   –  07
 Emmental 07
 Mittelland Nord
 Biel-Seeland 10   –  11 Biel-Seeland 10   –  11
 Jura bernois 11 Jura bernois 11
 Mittelland Süd 12   –  13 Mittelland Süd 12   –  13
 Oberland 13 Oberland 13
 Oberaargau 14 Oberaargau 14
 Thun 15 Thun 15

Ruedi Flückiger 

Präsident angestellte bern

 Wählen Sie die Kandidierenden von angestellte bern 
 in den Grossen Rat 



 05  Stadt Bern  04 	 Stadt Bern 

 «Starke Bildung, kulturelle 
 Vielfalt und für einen verant- 
 wortungsvollen Umgang mit 
 Mensch und Natur im Kanton 
 Bern. Dafür setze ich mich ein!»  

 «Bildung, Gesundheit und  
 ein selbstbestimmtes Leben  
 für alle!»» 

Anna-Magdalena  
Linder, bisher
39-jährig, Bern

Lehrerin Sekundarstufe 1;
Drogistin

Ursula Marti, bisher
51-jährig, Bern

Eigenes Kommunikationsbüro;  
Präsidentin SP Kt Bern; Stiftungsrats-
präsidentin Kornhausbibliotheken

www.ursulamarti.ch

 «Damit das Gesundheitswesen 
 nicht krank macht.» 

Meret Schindler, bisher
31-jährig, Bern

Dipl. Pflegefachfrau HF

www.meret-schindler.ch

 «Für gerechte Bildungs- 
 chancen. Für ein Gesundheits-  
 wesen für alle. Für mehr 
 Wohnraum und soziale Durch- 
 mischung.» 

Peter Marbet, neu
50-jährig, Bern

Direktor Berner Bildungszentrum  
Pflege; lic. phil. I, Historiker;  
Stadtrat Bern

www.facebook.com/peter.marbet.politics

Bildung Bern / Kaufm. Verband Bern
SP / Liste 6: 06.12.2

Bildung Bern / Kaufm. Verband Bern
Grüne / Liste 13: 13.03.0

BSPV / Kaufm. Verband Bern
SP / Liste 5: 05.04.5

SBK
SP / Liste 5: 05.03.7



 Stadt Bern  06  07 Stadt Bern 

 «Wer bei Bildung, Schwachen 
 und dem Staatspersonal spart, 
 beweist nur, dass man früher 
 in der Bildung besser nicht 
 gespart hätte.» 

Manuel C. Widmer, neu
49,5-jährig, Bern

Lehrer; Stadtrat Bern (GFL); 
DJ; Koordinator Gesundheits-
förderung KGF 

www.mcw.li/grossrat

 «Beste Bildungsangebote, gute 
 Gesundheitsversorgung, faire 
 Arbeitsbedingungen und ein 
 sozialer, weltoffener Umgang 
 mit allen Menschen» 

Béatrice Stucki, bisher
57-jährig, Bern

Gewerkschaftsekretärin VPOD

www.beatrice-stucki.ch

 «Die Sparpolitik im Kanton ist 
 inakzeptabel! Sparmassnahmen 
 bei Pfl ege, Gesundheit und 
 Sozialem sind ein Eigengoal. 
 Ich werde dagegen kämpfen» 

Belinda Nazan Walpoth, neu
52-jährig, Bern

Kaderärztin Kardiologie Inselspital; 
Lehrbeauftragte Universität Bern und 
Berner Bildungszentrum Pfl ege 

www.facebook.com/nazan.walpoth

Kaufm. Verband Bern
SP / Liste 5: 05.02.9

VSAO 
SP/ Liste 5: 05.06.1

Bildung Bern
Grüne / Liste 13: 13.19.6

 Emmental

 «Der Kanton Bern soll als Schul- 
 standort gestärkt und die Finan- 
 zen stabilisiert werden. Das 
 Emmental ist ein wichtiger Wirt- 
 schaftsfaktor für den Kanton.» 

Christoph Grimm, bisher
63-jährig, Burgdorf

Handelslehrer; Betriebswirtschafter HF;
Gemeinderat der Stadt Burgdorf 
(Bildungsdirektion)

www.christophgrimm.ch

Kaufm. Verband Bern
GLP / Liste 13: 13.01.3



 09	 Mittelland Nord 08   Mittelland Nord

 «Gute Bildung und echte 
 Chancengleichheit ist 
 dringend nötig!.» 

Karin Fisli, neu
35-jährig, Meikirch

Primarlehrerin

Bildung Bern
SP / Liste 3: 03.09.3

 «Starker Service Public, gute 
 Bildungsangebote und faire 
 Sozialpolitik sind die 3 Säulen 
 eines erfolgreichen Kantons 
 Bern zu Gunsten aller.» 

Roland Näf, bisher
60-jährig, Muri-Gümligen

Lehrer, lic. phil. I; Präsident der 
kant. Bildungskommission

www.naefpiera.ch

Bildung Bern / BSPV
SP/ Liste 4: 04.01.4

BSPV
SP / Liste 4: 04.03.1

 «Täglich setze ich mich für 
 faire Arbeitsbedingungen der 
 Angestellten und gerechte 
 Löhne ein! Für einen starken 
 Service public!» 

 «Gute Rahmenbedingungen 
 aller Gesundheitsbereiche, 
 sind das A und O für ein gutes, 
 bezahlbares, innovatives 
 Gesundheitswesen im Kanton.» 

Anita Herren-Brauen, bisher
52-jährig, Rosshäusern

Bäuerin; Pflegefachfrau HF; Gemein-
derätin Res. Bildung; Mitglied Kant. 
Gesundheits- und Sozialkommission

www.anitaherren.ch

SBK
BDP / Liste 1: 01.01.5

Daniel Wyrsch, bisher
55-jährig, Jegenstorf 

Geschäftsführer BSPV; 
Lehrer Sekundarstufe II; 
ehem. Gemeindepräsident 

www.wyrschs.ch



 11 Biel-Seeland  10

 «Sport und Bewegung fördern 
 die ‹Work-Life-Balance›. 
 Bezahlte Bewegungszeit und 
 Mindestlohn gehören zu 
 qualitativ guter Arbeit.» 

Andrea Zryd, bisher
42-jährig, Magglingen

Sportlehrerin und Diplomtrainerin 
Swiss Olympic

www.andreazryd.ch

Manuela Kocher-Hirt, neu
46-jährig, Worben

Dipl. Pfl egefachfrau; Zentralvorstand 
SBK; Vize-Gemeindepräsidentin; 
Präsidentin Autismus Bern

www.manuela-kocher.ch

SBK
SP / Liste 8: 08.13.3

Bildung Bern / BSPV
SP / Liste 8: 08.03.6

 «Im Gesundheitswesen mangelt 
 es an Personal, in der Politik 
 an Wissen. Ich bin Ihre Stimme 
 in der Gesundheitspolitik.» 

  Biel-Seeland 

 «Gute Bildung, ein ausgebau- 
 ter Service public, leistungs- 
 fähige soziale Einrichtungen – 
 das macht den Kanton Bern 
 attraktiver als tiefere Steuern!» 

Christian Bachmann, bisher
64-jährig, Nidau

Pens. Gymnasiallehrer

Bildung Bern
SP / Liste 9: 09.01.6

 «Pour un Jura bernois ouvert 
 et innovant» 

 Conseil du Jura bernois

Pascal Gagnebin, nouveau
56 ans, Tramelan

Ingénieur et enseignant

www.facebook.com/pascal.gagnebin

Formation Berne
PS / Liste 6: 06.07.6



 13 Mittelland Süd  12  Mittelland Süd 

 «Kostenfreie Bildung und er- 
 schwingliche Weiter- und Fort- 
 bildung sind das Fundament 
 einer gerechten, demokrati- 
 schen Gesellschaft.» 

Urs Graf, bisher
60-jährig, Interlaken

Jurist; Gemeindepräsident Interlaken; 
Dozent BFH

Bildung Bern / BSPV
SP / Liste 5: 05.01.1

 Oberland

Elisabeth Striffeler-
Mürset, bisher
60-jährig, Münsingen

Gerontologin MAS; 
Fachfrau Intensivpfl ege 

www.striffeler.ch

SBK
SP / Liste 2: 02.03.8

 «Weder alte, noch kranke oder 
 arme Menschen können weg- 
 gespart werden. Sie benötigen 
 unsere Unterstützung und 
 Solidarität!» 

Hans-Peter Kohler, bisher
57-jährig, Spiegel bei Bern

Arzt; Gemeinderat Köniz; Direktions-
vorsteher Bildung und Soziales

www.hanspeter-kohler.ch

BSPV / VSAO
FDP / Liste 12: 12.01.7

 «Die Investition in die Bildung 
 ist eine Investition in die 
 Zukunft, stärkt die Wirtschaft 
 und fördert die berufl iche 
 und soziale Integration» 

Daniel Wildhaber, bisher
58-jährig, Rubigen

Schulleiter in Münsingen;
Sekundarlehrer phil. I; Mitglied der 
kant. Bildungs- und Justizkommission

www.daniel-wildhaber.ch

Bildung Bern
SP / Liste 1: 01.03.1

 «Kinder sind die Zukunft 
 unseres Kantons: Wir brauchen 
 professionelle, engagierte, 
 selbstbewusste und gut 
 bezahlte Lehrpersonen!» 



 14   Oberaargau  15 Thun

 «Nicht das Recht des Stärkeren 
 sondern einen guten Service 
 public, eine hohe Qualität in 
 der Bildung und Chancen- 
 gerechtigkeit brauchen wir.» 

Anna-Katharina Zenger, neu
52-jährig, Uetendorf

Gemeinderätin; 
Leiterin Gewerkschaft 

www.annekaethizenger.ch

Bildung Bern / Kaufm. Verband Bern
Grüne / Liste 14: 14.02.8

 «Für nachhaltigen Aufschwung 
 - gegen teuren Abbau. 
 Zum Beispiel mit cleveren 
 Investitionen in die Bildung.» 

Christoph Schenk, neu
39-jährig, Thun

Schulleiter; Primarlehrer

Bildung Bern
SP / Liste 2: 02.13.5

 «Chancengleichheit ist keine 
 Selbstverständlichkeit. Reto 
 wählen für mehr Solidarität 
 zwischen Stadt und Land, Arm 
 und Reich, Jung und Alt.» 

Reto Müller, bisher
39-jährig, Langenthal

Stadtpräsident; Lehrer 

www.retowählen.ch 
www.retomueller.be

Bildung Bern
SP/ Liste 6: 06.02.5

 «Mein Einsatz gilt der Sicher- 
 heit, dem ÖV und dem Kanton 
 Bern. Bei mir haben die An- 
 liegen der Arbeitnehmenden 
 erste Priorität.» 

Adrian Wüthrich, bisher
37-jährig, Huttwil

Präsident Travail.Suisse; Präsident  
Polizeiverband Bern-Kanton;  
MA Public Management & Politik 

www.adrianwuethrich.ch

BSPV
SP/ Liste 6: 06.03.3
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angestellte bern 
ist die Dachorganisation 
der Berner Personalverbände 
mit rund 40 000 Mitgliedern.

L A B O R P E R S O N A L - V E R B A N D  B E R N

Sektion Bern
Section de Berne

SBK
ASI

SEKTION BERN


